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Lösungen zu Arbeitsblatt 1 - Vogelarten 

 

Lösungswort: Standvögel 

b) 1. Rotkehlchen, 2. Kohlmeise, 3. Buchfink, 4. Gimpel, 5. Buntspecht, 6. Amsel 

Lösungen zu Arbeitsblatt 2- Grundsätze der Winterfütterung 

• Man sollte nur in langen Frostphasen oder Phasen mit geschlossener Schneedecke füttern, 
damit es die Vögel nicht verlernen, sich selbst zu versorgen.  

• Will man möglichst viele Vogelarten im Häuschen beobachten, dann Futtergemische aus 
vielen verschiedenen Körnern füttern. 

• Niemals Brot füttern, es führt zu Koliken. 
• Das Vogelhaus möglichst täglich reinigen um die Ausbreitung von Krankheiten zu 

verhindern.  
• Hat man einmal mit der Fütterung begonnen, dann zuverlässig weitermachen. 

Lösungen zu Arbeitsblatt 3 - Vogelfutter - für jeden das Richtige 

1. 
a) Welchen Vorteil haben Körnerfuttergemische gegenüber Sonnenblumenkernen? 
Körnerfuttergemische ziehen mehr Arten an, da sie den Geschmack mehrerer Arten abdecken. 
 
b) Wie ist der Kernbeißer an seine Nahrung angepasst? 
Der Kernbeißer hat einen kräftigen Schnabel mit dem er auch große, harte Samen knacken kann. 
 
c) Deine Eltern wollen in eurem Garten eine Wildrose und einen Holunder roden. Welches 
Argument fällt dir dagegen ein? 
Wildrosen tragen Hagebutten und der Holunder trägt Beeren. Beide Früchte gehören zur 
Weichfresser-Nahrung. 
 
d) Eine eisige Winterphase ist angebrochen: Seit Tagen herrscht bitterer Frost vor. Du stellst ein 
Fett-Körner-Gemisch her, um die Vögel zu füttern. Wie verhinderst du, dass dein Futter zu hart 
wird? 
Gibt man zu Fett-Körner-Mischungen etwas Speiseöl, dann wird verhindert, dass es bei strenger 
Kälte zu hart wird. 

2. Weichfresser: Amsel und Wacholderdrossel; Körnerfresser: Buchfink, Kernbeißer, Bergfink, 
Goldammer, Zeisig 

3. a) Futterglocke b) Futterbeutel c) Futterstelle für Weichfresser d) Futterglocke aus Dose und 
halbierter Kokosschale 


